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RNER WOGHENCHRONIK

^ctucvlmiï»
15. September. 3rt Soanen fcfjwellen infolge eines Unwetters

bie Saane unb ber Kalberhörnibach berart on, baß auch

Schußbämme nicht mebr Ijelfen unb Salwe-ge meggefpütt
werben.

— 3n 3weifimmen oerurfachen Aegengüffe ein nie erlebtes
Anfcßwetlen ber Simme unb ihrer Ae-benflüffe.

— 3n St. Stepbati bilben Ueberfcbwemtnungeu ben Balboben
3wifchen Btoos unb Blatten 3U einem einsigen Strom aus.
Sie Siige ber Stoeifimmen—ßenf=Babn bleiben blocfiert.

— Bleichnau metbet gleichfalls ijocßwaffer, bemsufolge bie
Staatsftraße Bleichnau—Altbiiron gefperrt werben muß.

16. 3n 3fettwalb fterben ber arfjtsigjäbrige Scfmißter unb
ßanbwirt Alfreb 2lbeggten unb feine 68jäbrige grau am
gleichen Sag.

17. 3n ßangnau wirb ein erftmats in ber Schwei ftattfinben»
ber Kurs für Subatternoffi3iere ber ßuftfcbußorganifationen
bes Serritoriatfreifes 3. burchgeführt.

— Bie 2Siscuits= unb Swiebacffabrif 3- B- Biß in Saupen
feiert ihr 50jäbrtges Beftehen.

— 3tt Burgborf ift bas neue Kircbgemeinbefjaus unter Bach
gebracht.

— Sie Seftion ©mmeotal bes S. 2t. ©., Befißerin ber Bolben-
ßornbütte, läßt oon ber £>ütte aus einen Berbinbungsweg
in ben fog. gifiweg erfteflen.

18. Ber Bernifcße Baterlänbifcbe Berbanb richtet anläßlich ber
©ntlaffung ber 3. Bioifion einen bringenben 2tppeft an alte
©ewerbetreibenben unb 3nbuftrieften, ihre früheren An«
gefteftten unb 2trbeiter fofort wieber einsuftetlen.

— SEJiit ©rtrabampfer oon Briens nach 3nterlafen unb oon
3ntertafen nach Shun paffieren 400 Büger aus bem beut»

fchen Sanbesteit gribourg bas Berner Oberlanb nach einer
2Battfahrt nach ©infiebetn unb Sachfefit.

19. 3m föieterfee werben burch bas j)ocbwafferber teßten Sage
unb burch bas ©efchiebe, bas bie 2lare mit fich fchwemmt,
etwa hunbert gifcßemeße 3erftört.

— 3tn ©ebiet oon glüßli bei Scßüpfbeim töft fid) eine gewat-
tige ©rbmaffe tos unb gefährbet ein, ©eßöft. Bas Bitffch»
gebiet umfaßt ca. 2000 m^.

— 2tm 2tusbau ber Kraftwerfe Oberhasli finb 600, am Beubau
ber Suftenftraße 820 Blann befchäftigt.

— 3er obertänbifche ^eimatfchuß ernennt eine Kommiffion 3»
einer 2(ftion für oermehrte Berwenbung bes ijolsgrab-
mates.

— t in 3nterlafen a. Scfnffsfapitän #emticf) giftet, im 2(tter
oon 77 3ahren.

20. Bas Kriegsfürforgeamt bes Kantons Bern leitet eine Obft-
fpenbe sur unentgeltlichen Dbftabgabe an Bebürftige in ben

Berggegenben unb in größeren Drtfchaften ein.
— Bie Becmittlung fämtticßer ©runbftücfe im Danton Bern

unb überhaupt jebe Bermittlungstätigfeit -wirb nur noch

3nhabern einer fantonalen Bewilligung geftattet.
21. Ber ©roße DSat ftimmt in feiner sweiten Seffionswocße bem

erften Befret betr. ben ©emeinbeunterftüßungsfonbs 3U

unter 2lnnahme eines Boftulates betr. gefeßlicße Beuorb»

nung ber ßaftenoerteitung ber ©emeinben. Bas sweite 3e»
fret wirb 31er Beupriifung„an bie Kommiffion surücfgewie»
fen. 32 ©inbürgcrutigsgefuchen unb 19 Strafnacßlaßgefu-
cßen wirb entfprochen. Als neuer Obergericßtsfuppleant be=

liebt Br. ©bwin Schweingruber, Begierungsftatthalter in
2tarberg. Bei ber Behanblung bes Staatsoerwaltungsbe»
richtes wirb oon fo3ialiftifcher Seite bie görbctung ber
ÎBirtfchaftsbesiehungen 3U Sowjet-Bußlanb geforbert. gür
bie ©ewerbefjilfe, bie burch bie gewerbl. Bürgfcßaftsgenof»
fenßhaft ausgeübt coirb, werben 100,000 grauten bewilligt,
fjierauf werben noch oerfchiebene Blotionen erlebigt.

— 3ns beherbergt eine 3nterniertenpfetbe-Kuranftalt mit über
200 3nterniertenpferben famt bem basu nötigen Bebie»
nungsperfonat.

22. ginige ehemalige Biersiger, bie ben Offupationsbietrft im
Seffin im 3ahr 1890 mitmachten, treffen fich in ßangnau
311 einer ©ebentfeicr.

— 3n tBiel wirb bas 41. Sonfünftlerfeft abgehalten.

©ei«
17. ©in ehemaliger Schüler bes Brogpmnaftums begeht einen

Blorbuerfucb an einem Beßrer, inbem er biefen ßerausflopft
unb fobann mit einer #anbfeuerwaffe auf ihn fchießt.

18. Bie Bettagsfollefte 3ur Sßieberberftellung ber Kirche in
Saanen in ben ftabtbernifchen proteftantifchen Kirchen er»
gibt gr. 3571.—, wooon auf bas Blünfter gr. 1211.— ent»

fallen.
— 3er jugenblicße Attentäter auf feinen ehemaligen ßehrer

wirb in St. ©allen oerßaftet.
— Ber größte Berein ber Butvbesftabt ift ber Sheateroerein

mit feinen über 2000 Blitgliebern. giir bie Eotnmenbe Sai»
fon fteflt er einen Krebit oon gr. 50,000 jur Berfügung.

19. Bie Keucßßuftenflüge ber Alpar werben 3ufotge ber guten
Befultate weitergeführt; fie führen bis auf 3500 Bieter über
Bleer.

— t Bofa Buloer, .gewefene Knabenlehrerin an ber Blatte, im
2llter oon 77 3ahren.

20. Ber Berner Stabtrat bewilligt einen Krebit oon gr. 45,500
3ur Befchaffung oon sehn Beferoetransformern für bas
©leftrisitätswerf, fowie gr. 31,000 für ben Ausbau bes
2largauer Stalbens. Bon ben oerfchiebenen gefteftten An»
fragen feien erwähnt: Umänberungen unb ©rgänsungen
ber Kafernenanlagen; ©ntfloafung ber Aare längs ber Bai»
masipromenabe; ©rftellung einer Unterführung unter bem
Bahnhofplaß, bie alle 00m Bate entgegengenommen wer»
ben.

22. Sie ©efellfchaft fcßweis. Blaler, Bilbßauer unb Arcßiteften
eröffnet ihre 18. ©efamtausftellung in ber KunftßaUe.

M. Byf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.no

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto
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15. September. In Saanen schwellen infolge eines Unwetters
die Soane und der Kalberhörnibach derart an, daß auch

Schutzdämme nicht mehr helfen und Talwege weggespült
werden.

— In Zweisimmen verursachen Regengüsse ein nie erlebtes
Anschwellen der Simme und ihrer Nebenflüsse.

— In St. Stephan bilden Ueberschmemmungen den Talboden
zwischen Moos und Matten zu einem einzigen Strom aus.
Die Züge der Zweisimmen—Lenk-Bahn bleiben blockiert.

— Melchnau meldet gleichfalls Hochwasser, demzufolge die
Staatsstraße Melchnau—Altbüron gesperrt werden muß.

16. In Jseltwald sterben der achtzigjährige Schnitzler und
Landwirt Alfred Abegglen und seine 68jährige Frau am
gleichen Tag.

17. In Langnau wird ein erstmals in der Schweiz stattfinden-
der Kurs für Subalternoffiziere der Luftschutzorganisationen
des Territorialkreises 3, durchgeführt.

— Die Biscuits- und Zwiebackfabrik I. P. Ritz in Laupen
feiert ihr Svjähriges Bestehen.

— In Burgdorf ist das neue Kirchgemeindehaus unter Dach
gebracht.

— Die Sektion Emmental des S. A. C., Besitzerin der Dolden-
Hornhütte, läßt von der Hütte aus einen Verbindungsweg
in den sog. Fisiweg erstellen.

18. Der Bernische Vaterländische Verband richtet anläßlich der
Entlassung der 3. Division einen dringenden Appell an alle
Gewerbetreibenden und Industriellen, ihre früheren An-
gestellten und Arbeiter sofort wieder einzustellen.

— Mit Extradampfer von Brienz nach Interlaken und von
Interlaken nach Thun passieren 460 Pilger aus dem deut-
schen Landesteil Fribourg das Berner Oberland nach einer
Wallfahrt nach Einsiedeln und Sächseln.

19. Im Bielersee werden durch das Hochwasser der letzten Tage
und durch das Geschiebe, das die Aare mit sich schwemmt,
etwa hundert Fischernetze zerstört.

— Im Gebiet von Flühli bei Schüpfheim löst sich eine gewal-
tige Erdmasse los und gefährdet ein. Gehöft. Das Rutsch-

gebiet umfaßt ca. 2666 nA.

— Am Ausbau der Kraftwerke Oberhasli sind 666, am Neubau
der Sustenstraße 826 Mann beschäftigt.

— Der oberländische Heimatschutz ernennt eine Kommission zu
einer Aktion für vermehrte Verwendung des Holzgrab-
males.

— s in Interlaken a. Schiffskapitän Heinrich Fischer, im Alter
von 77 Iahren.

26. Das Kriegsfürsorgeamt des Kantons Bern leitet eine Obst-
spende zur unentgeltlichen Obstabgabe an Bedürftige in den

Berggegenden und in größeren Ortschaften ein.
— Die Vermittlung sämtlicher Grundstücke im Kanton Bern

und überhaupt jede Vermittlungstätigkeit wird nur noch

Inhabern einer kantonalen Bewilligung gestattet.

21. Der Große Rat stimmt in seiner zweiten Sessionswoche dem
ersten Dekret betr. den Gemeindeunterstützungsfonds zu
unter Annahme eines Postulates betr. gesetzliche Neuord-

nung der Lastenverteilung der Gemeinden. Das zweite De-
tret wird zur Neuprüfung.an die Kommission zurückgewie-
sen. ZZ Einbürgerungsgesuchen und 19 Strasnachlaßgesu-
chen wird entsprochen. Als neuer Obergerichtssuppleant be-
liebt Dr. Edwin Schweingruber, Regierungsstatthalter in
Aarberg. Bei der Behandlung des Staatsverwaltungsbe-
Achtes wird von sozialistischer Seite die Förderung der
Wirtschaftsbeziehungen zu Sowjet-Rußland gefordert. Für
die Gewerbehilfe, die durch die gewevbl. Vürgschaftsgenos-
senschaft ausgeübt wird, werden 166,666 Franken bewilligt.
Hierauf werden noch verschiedene Motionen erledigt.

— Ins beherbergt eine Jnterniertenpferde-Kuranstalt mit über
266 Interniertenpferden samt dem dazu nötigen Bedie-
nungspersonal.

22. Einige ehemalige Vierziger, die den Okkupationsdienst im
Tessin im Jahr 1896 mitmachten, treffen sich in Langnau
zu einer Gedenkfeier.

— In Viel wird das 41. Tonkünstlerfest abgehalten.

Bern Stadt
17. Ein ehemaliger Schüler des Progymnasiums begeht einen

Mordversuch an einem Lehrer, indem er diesen herausklopft
und sodann mit einer Handfeuerwaffe auf ihn schießt.

18. Die Bettagskollekte zur Wiederherstellung der Kirche in
Saanen in den stadtbernischen protestantischen Kirchen er-
gibt Fr. 3371.—, wovon auf das Münster Fr. 1211.— ent-
fallen.

— Der jugendliche Attentäter auf seinen ehemaligen Lehrer
wird in St. Gallen verhaftet.

— Der größte Verein der Bundesstadt ist der Theaterverein
mit seinen über 2666 Mitgliedern. Für die kommende Sai-
son stellt er einen Kredit von Fr. 56,666 zur Verfügung.

19. Die Keuchhustenslüge der Alpar werden zufolge der guten
Resultate weitergeführt; sie führen bis auf 3566 Meter über
Meer.

^ f Rosa Pulver, gewesene Knabenlehrerin an der Matte, im
Alter von 77 Iahren.

26. Der Berner Stadtrat bewilligt einen Kredit von Fr. 45,566
zur Beschaffung von zehn Reservetransformern für das
Elektrizitätswerk, sowie Fr. 31,666 für den Ausbau des
Aargauer Staldens. Von den verschiedenen gestellten An-
fragen seien erwähnt: Umänderungen und Ergänzungen
der Kasernenanlagen: Entkloakung der Aare längs der Dal-
mazipromenade; Erstellung einer Unterführung unter dem
Vahnhofplatz, die alle vom Rate entgegengenommen wer-
den.

22. Die Gesellschaft schweiz. Maler, Bildhauer und Architekten
eröffnet ihre 18. Gesamtausstellung in der Kunsthalle.

Al. I^eiàenìàeà
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